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Nuernberg, den 12. Juni 1946 
Bestätigung 
Ich bestätige, dass die anliegende Apschrift 
mit der 
eidesstattlichen Versicherung des 
Friedrich Graf SCHAFFGOTSCH vom 8. Mai 1946 
wortgetreu übereinstimmt, 
Das Original ist beigefügt. 
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Déclaration sous serment du Comtr Friedrich Schaffeotsch 


A 


Je connais l'importance d'une declarstion s^us la foi ĉu 
seront. Jo sais notament que toute déclaration sous serrent 
inexacte cst punissable. Sachant que la déclaration sous ser- 
ment ci-dessous doit ftre rrésentée ag Tribunal Militaire 
International de Nuremberg, moi Comte Ericdrich Schaffgotsch 
dcmicilié a Warmbrunn, r«sidant actuel lement au chftrau de 


Kreuth par “cideck affirme ce qui suit sous la foi du sermnt: 


Je me réfèm aux feu ts cités dans m céclomtion sous 


© 


serment du 8 mai 1946, ot j'ajoute que M. von Tapon m'a dé- 
claré qu'il tenait d'autant plus instament à être recu par 
Hindenburg, qu'il voulait lu cxposer à nouveaa combiern il 
était indispensable, lors de la disparition de l'actuel 
rrésident du Reich, que les fonctions de celui-ci ct celles 
de chancelier du Reich, ne soient pas assumécs par la même 
personne . 

„ersonnellement, j'eus à ce moment là, l'impression que 
la visite de M, von Zaren avait été cmpéchée, entre autres, 
par l'action du fils et aide de camp du Président, lo 
Colonel von Hindenburg. J'avais été forcé de constater aupa 
want que le président du Reich avait été trompé de la même 
feçon en ce qui me conce mait moi-même. Hindenburg m'avait 
en efret invité à maintes reprises, mis ces invitations ne 
m'ont jamais été trensmises. Je sis cola per M, le Trofrsseur 
Adam, qui ajouta qu'Hincenburg avait cxprimé sa surprise en 


s'entendant dire chaque fois que j avais décliné son invitation. 
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- 2454 (suite) 


v. von Papen Doc. n° 245 
signé : Comte Frirdrich Schaffgotsc! 


Je certifir que la sign tuw ci-dossus du Comte von 


Schaffgotsch a été aprosée on m présence. 


sim : Dr. Kubuschek 
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Eidesstattliche Versicherung 





Mir ist die Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
bekannt, Mir ist insbesondere bekannt, daß die Abgabe einer 
falschen eidesstattlichen Versicherung strafbar ist. In 
Bewußtsein, daß die nachstehende éidesstattliche Erklärung 
dem Internationalen Militärgericht in Nürnberg vorgelegt wer- 
den sollß versichere ich, Friedrich Graf Schaff- 
gotsch Warmbrunn, zur Zeit Schloß Kreuth bei Heideck, 
folgendes an Hides statt: 


Ich nehme auf die in meiner eidesstattlichen Erklärung vom 
8.Mai 464agegebenen Tatsachen Bezug, Ich vervollständige 
sie noch dahin, daß Herr von Papen mir erklärte, er wolle 
insbesondere auch deswegen unbedingt bei Hindenburg vor- 
sprechen, um diesem erneut nahegulegen, daß unbedingt dafür 
gesorgt werden müsse, daß beim Ableben des Reichspräsidenten 
das Amt des Reichspräsidenten nicht in eine Personalunion 
mit dem Amt des Reichskanzlers übergehe, 


Ich persönlich hatte damals den Eindruck, daß der Besuch des 
Herrn von Papenwhl unter anderen auf Betreiben des Sohnes 
und Adjutanten des Reichspräsidenten, Oberst von Hindenburg, 
verhindert wurde, Ich selbst hatte bezüglich meiner Person 
in der vorangegangenen Zeit feststellen müssen, daß in ähn- 
licher Weise der Reichspräsident getäuscht worden war, 
Hindenburg hatte mich des öfteren eingeladen, Diese Einla- 
dungen sind jedoch an mich nicht weitergegeben worden, 

Ich weiß dies von Herrn Professor Adam, der mir auch sagte, 
Hindenburg habe seinem Befremden Ausdruck gegeben, als ihm 
immer wieder gesagtwarden sei, daß ich die einzelnen Einla- 
dungen abgesagt hätte, 


Nürnberg, den e Mai 1946, 


Kein Ay Clin 


Ich beglaubige hierdurch, daß die obige Suber askri tt des 
Grafen Friedrich von 5 R haffgotsch in meiner 
Gegenwart geleistet worden ist, / 
Nürnberg, den 8,Nai 1946, 
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